
tzmopäischeWmd schau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Carl Schuhmann, einer

setzung und Verhaftung des Erzbi-
schofs Ledochowski von Posen mit dcr
Verwaltung des Vermögens des Erz-

Findelhauses hat der hier verstorbene
Rentier, früher Getreidehändler K. Ed.
Julius Müller, in seinem Testamente
den Magistrat der Stadt Berlin zum
alleinigen Erben seines Nachlasses ein-

gesetzt. Nach vorläufiger Schätzung
beträgt der Gesammt'werth des Nach-
lasses, zu welchem außer geringer, be-
weglicher Habe drei Grundstücke und

226,00 t) Mark. In halberstarrtem
Zustande wurde die 57 Jahre alte un-
verehelichte Frieda Maitre von hier
aus den Rixdorfer Wiesen- aufgefun-
den. Sie gab an, sie habe aus ?un-
glücklicher Liebe" den Tod durch Er-
frieren suchen wollen, nachdem sie schon

der 10 Jahre alte Sohn Hermann oes
Arbeiters Bernicke aus der Mühlen-
straße No. 38. Ineinem Eisenbahn-
abtheil 2. Klasse verübte zwischen den
Stationen Oldendorf und Deckbergen
bei Rinteln der 27 Jahre alte Kauf-

wegen Unterschlagung aus Berlin ge-
flüchtet sein. Wegen Brandstiftung
verurtheilte das hiesige Schwurgericht

Friedrichstraßc 22. aus. Der Brand

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Fräulein Bertha

in Höhe von 220,000 Mark letztwiUig

ten jährliche Renten von 600 und 800

der Gastwirth Balzer'schen Eheleute

Provinz Weltpreisen.
Dan zig. Der 24jährige Ge-

cher als Einjährig - Freiwilliger bei
der 4. Compagnie des 128. Infanterie-
Regiments diente, wurde in seiner
Wohnung erhängt ausgefunden. Der
Grund des Selbstmordes dürste Be-

sorgnis vor "wartenden

gen Garnison.
Elbing. Revierförster Steckel

kann auf eine 50jährige Thätigkeit im
Staatsdienste zurückblicken.

Provinz Pommern.

De m m in. Maurer Johann Zeitz

Militär völlig straffrei geführt.' Der
jetzt Dienende wurde in diesem Herbst

Provinz Schleswig-Holstein-
Altona. Arbeiter Karl Voß

Tagelöhner Peter Herder, 25 Jahre
alt, diktirte die Strafkammer 2j Jahre
Zuchthaus wegen Sittlichteitsver-

Apenrade. Ein Blitzstrahl
zertrümmerte einen großen Fabrik-
schornstein. Die kolossalen Mauer-
massen fielen auf das benachbarte

schoß durch und demolirten die Möbel
total. DaS Gebänd« ist völlig unbe-

Brunde. Bunfcn ist 60 Jahre alt

Provinz Schlesien.
Breslau. .Die hiesige Straf-

Hütte wurd>. der verantwortliche Re-
dakteur der ?Volksmacht", Social-
demokrat Bruhns, zu 400 M. Geld-
strafe verurtheilt. Infolge einer
Acetylen - Gasexplosion in der Noak'-
fchen Fahrradfabrik erlitt der Besitzer
Noak erhebliche Brandwunden im Ge-
sicht.

lau e r. Im neuen Stabsge-
bäude (Kaserne) brach in einer von
Militärmusikern bewohnten Giebel-
stube Feuer aus, welches reichliche
Nahrung fand und nur durch das
schnelle Eingreifen von Militär und
Feuerwehr bewältigt werden konnte.
Betten, Kleider, Musikinstrumente,

Provinz Posen-
Posen. Durch Fahrlässigkeit

hat die Häuslerfrau Josefa Dragon
aus Sycin den Tod einer Wöchnerin
verschuldet. Sie wurde dafür zu zwei
Monaten Gefängniß vernrtheilt.
Am Herzschlag starb Kreisschulinspek-
tor Schwalbe.

Bromberg. Regierungshaupt-
kassen - Kassirer Schmude beging sein
fünfzigjähriges Dienstjubiläuni.

Lindenburg. Als die Arbei-
terfrau Manthey in den Keller ging,
um Kartoffeln zu holen, spielten die in
der Stube zurückgebliebenen Kinder
mit Feuer. Das drei Jahre alte Kind
kam dem Feuer zu nahe, so daß die
Kleider in Brand geriethen. Das
Kind lief hinaus, und da starker Wind
herrschte, stand das Kind im Augen-
blick in hellen Flammen. Bald dar-

Provinz Sachjen.

Magdeburg. Der Mörder
Seyler, der wegen Erwürgung seiner

lebenslänglicher Zuchthausstrafe be-

Beerendorf b. Delitzsch.
Bei der im hiesigen Gemeinderevier
vom Rittergntspächter Lösch abgehalte-
nen Treibjagd ereignete sich ein schwe-
rer Unfall. In dem Augenblick, als
der mit dem Laden des Gewehrs be-
schäftigte Mann dem Major v. Busse-

ungefähr 60 Schritt entfernten, als
Treiber beschäftigten Maurer Koch
aus Brinnis in die Seite. Im Kran-
kenhause wurden dem Schwerverletzten
29 Schrotkörner aus dem Körper ent-

Provin; Hannover.

der Strafkammer zwei Monate Ge-
fängniß.

Aurich. In feiner Wohnung er-

halb pensioniren lassen. Er hinter-
läßt seine Frau mit fünf kleinen Kin-
dern.

Lemförde. Den Colon Schlü-

Möllensen. Das Remmers'-
sche Ehepaar feierte das Fest der go!-

Provinz Westfalen.
Münster. Die Jnvaliditiits-

Million M. zur Förderung des Baues

mes ist vom Amte suspendirt worden.
Es wurde gegen ihn das Disciplinar-

Bieleseld. Bei einem Ein-
bruch in die Altstädter Kirche fielen den
Verbrechern ca. 500 Mk. in die Hände.
Von den Thätern fehlt jede Spur.

Ham m. Der Heizer Aßmuth
wurde während des jüngsten Sturmes

erschlagen.
Hörde. Erschossen hat sich der

Grubendirektor Emmcr von hier, wäh-
rend eines Besuches bei seinem Schwa-
ger, dem Pfarrer Wolf in Crange.

Einmer hatte in den letzten Tagen eine

zurückführt.
Nlieiiwroviiij.

Cöl n. Steckbrieflich verfolgt wird

löhner Joseph Noll.

Düsseldorf. Wegen Maje-

Provinz Hessen-Nassau.

Mitteldeutsche Staaten.

A r n st a d t. Bärwin-

Calvörde. Der Arbeiter Mor-

hastet.

Wittwe mit"zwei Kindern.
Sachsen.

Dresden. Der Schlosser Witten

im Hause Gehe ck Co. beschäftigte
Markthelfer Grahl. Derselbe war im
Begriff, von dem Pieschener Hafen

schieden. Auf 8 Jahre Zuchthaus er-

Berthelsdorf. DaS goldene
Ehejubiläum feierten Friedrich Fmster-

fich der 22jährige Sohn des Gutsbe-
sitzers W. Scholze.

Chemnitz. Wegen Majestätsbe-

hilfe Alfred Arthur Schneider zu sechs

theilte die Kritzinger zu 1 Jahr 6 Mo-

Cöllmi ch e n. Der 26 Jahre alte

«ine Summe" von 6000 M. gestiftet

Hesstv-Tarmiiadi.
Bingen. Bei der Station

Sprendlingen wurde der Weichenwär-

auf verstarb er im Stationsgebäude

Gießen. Gestorben ist im 91. Le-
bensjahre der älteste Burger der Ge-

ssenbach. Als der 21 Jahre
alte Sattler Arthur Jcchke, der bei de^r
stieß die Lampe an die Wand und zer-
brach. Das herumspritzende Petroleum
entzündete sich und steckte die Kleide:
Jatzke's in Brand. In der Verzweif-
lung lief Jatzke die Treppe hinauf und

teuern.
München. Im Hause Burgstraße

7, am sogenannten Löweneck des Alten
Hofes, brach im ersten Stockwerk- in
der Wohnung dcr Modistin Rosa Wo-
kurka ein gefährlicher Brand aus. Im
Erdgeschoß des zweistöckigen Hauses
befindet sich die Hegner'sche Condito-
rei, im Nebenhause die kgl. 'Central-
Staatskasse. Die Bewohner des Heg-
ner'schen Hauses konnten sich mühsam
retten; das erste Stockwerk ist vollstän-
dig ausgebrannt. In einer Sand-

Herr Georg Knobloch, ist, 88 Jahre

Bamberg. Im Alter von 62

schwsseru
S, z

'

schäst von S. Guttinann am Josess-

Würtlemderg.
Stuttgart. Nach langem Lei-

den verschiedArchitekt Ludw.Wittmann
im Alter von 48 Jahren. Der Ver-
storbene war Theilhaber der bekannten

Aal e n. Bäcker C. Lutz, 25 Jahre

Arbeiter Glüct aus Zell fiel unlängst

55 Jahre alte Ja-wb Friedr. Aurster,

Großgartach. Durch einen
Gewehrschuß in die Schläfe entleibte
sich der Acciser Heqd.

Bade».
Karlsruhe. Aus dem Leben

schied Joh. Datz, Direktor der Filialt
der Rheinischen Kreditbank dahier,

fall erlag der Steuereinnehmer Schätz-
te, der den Krieg 1870?71 mitgemacht
hatte.

Grötzingen. Beim Ausgraben
eines Eiskellers wurde der 27jährige
Maurer Wenz aus Söllingen von einer
herabstürzenden Erdschicht verschüttet
und nach halbstündiger Arbeit als

ten und war sofort todt. Das Motw
der That ist schwere Krankheit.

K onsta nz. Im Gasthaus zum

Nbeinpsalz.

Bellheiin. In der Mälzerei der

du «sch g. Die w se S

Schüsse auf sich ab. Die auf die Schüsse

nen Messerstich in den Kopf. Ge-
storben ist Ober- und Hauptlehrer

Hilberth. Er wirkte hier 35 Jahre.
Ludwigshasen. Von dem

El!as>-i!olhriiigk».

Straßburg. An den Folgen
eines vor kurzem erlittenen Schlagan-
falles ist der Baurath Louis Müller,
der Erbauer der evangelischen Garni-
sonkirche, im Alter von erst 56 Jähren
gestorben.

den und lebensgefährliche Brandwun-

Mecklenburz-
Schwerin. Der Arbeiter Rukieck

aus Driespeth, beim Förster Moldt in
Zictufen beschäftigt, wurde auf der

Feldberg. Die Schmied Maß-

Mann ist 88, die Frau 80 Jahre ilt

sligkeit.

Lldeuburz.

Errichtung eines Monuments ge-
plant.

Ahrensbök. Der 68 Jahre alte

Tod gesucht und gesunden hat.
Freie Stiidte.

brik von Albrecht <!!: Co., Efop, ist bei

brechtsen, der mit ISO,(XX) Mark m

Schweiz.
Aeger t e n. Joseph Bloch schoß

in halblrunkenem Zustand ans einen

beleidigt hatte. In der Dunkelheit

Burgd o r f. Die Assisen haben

15 Monaten Zuchthaus verurtheilt.
Der Commis Jacob Jäggli, 25 Jahre
alt, erhielt ebenfalls wegen Unterschla-
gung 13 Monate Zuchthaus.

Chu r. 73 Jahre alt starb hier der
Buchdrucker Christ. Senti von Malix.
Er hatte Anno 1847 am Zug der

G. Arpagaus, im Alter von 86 Jahren

Oesterreich-Ungar».
Wien. Der Schriftsteller Adolph

Fleischmann, XV III.. Schulgasse No.

Schuldenlast von 20,000 Gulden.

der 28 Jahre alte Mediciner Anton
Willonitz Selbstmord. Der Vergol-
dergehilfe Carl Nichuay, Ottakring,
Brunncngasse No. 14 wohnhaft, hat

Cyankali vergiftet. Mttte'lst Revol-
vers entleibte sich der 21 Jahre alte

gen nicht in die von ihm geplante Ver-
bindung mit einem mittellosen Mäd-
chen einwilligen wollten. Zu zwölf
Jahren schweren Kerkers verurtheiltcder Gerichtshof den 27jährigen Ziegel-
decker Josef Aster. Er überfiel und be-
raubte in einem Park den 30jährigen
mit Epilepsie behafteten Psründnec
Franz Weishaupt.

Aussig. Gestorben ist der Bür-
gerschul - Katechet Franz Richter. Er
wurde 1827 zu Röhrsdorf bei HainS-
pach geboren und nach Abfolvirung der
theologischen und philosophischen Stu-
dien am 25. Juli 1852 zum Priestergeweiht.

Bud a p e st. Großfeuer entstand
in der Linzer'schenSpiritussabrit. Der

terist des 39. Infanterie - Regiments
Johann Roth wurde vom Kriegsge-^

gen des am Bahnhof wohnhaften

chen deS Ackerers I. P. Rausch wurde

todtet.

während seines Jagdaufenthaltes in
Bad Kreut (das ihm gehört) zu Au-
genoperationen je für einen Vormittag

Zur Hin- und Rückreise braucht er an

zwölf Stunden! Aber die Klinik in
München ist bereits eröffnet, diejenige

EinSoldat, EmileJou-
bert, der in den Militärwertstätten

verurtheilt. Als er das Urtheil, das

Jahre.

Der seit längerer Zeit
geisteskranke Gutsbesitzer Friedrich
Brammer in Reichenweier seine

l5 er-

burg. ' S
Ida Butterbr odt,

die Belobung im Namen des Königs
ausgesprochen.

Ei O Ps rde s G e^-

durch Fleiß und GeschästStüchtigkeit sc»

xen konnte. Hierdurch erregte er din
Neid eines Concurrenten. Dieser stich, ,
wiederholt Drohungen gegen ihn
lauerte ihm, als er von einem Ge-
schäftsgänge nach Neu-Zittau zurück-
kehrte auf ihm auf der

10,000 Francs und Juwelen im Wer-
the von S(XXZ Francs und für 30,000
Francs Wertpapiere mit sich. DaS

werthemZuftande von dem Dienstmäd-
chen, das vom Markte zurückkehrte, ge-
funden und liegt schwer krank darnie-
der.

cher gefährlichen Werkzeuge nichts Gu-
tes erfprießen. Wir befehlen hiermit
deshalb die vollständige Unterdrückung

schärfsten Strenge des Gesetzes zu be-
strafen." Das ist der Wortlaut der

in den neunten Grad hinein. Der Re-
dakteur des ?Chinesischen Fortschrit-
tes", Liang, hatte sich rechtzeitig in

Bruder und Nefsen i» s G.fangnitz ge-
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